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Hinterfragen Sie Ihre Bilder im Kopf! Manchmal 

schleichen sich stereotype Vorstellungen in unser Denken 

ein. Wir gehen einfach davon aus, dass die Geschlechts-

Identität und sexuelle Orientierung aller Menschen die der 

Mehrheit ist. Das kann Beziehungen negativ beeinflussen. 

Denken Sie daran, dass Vielfalt alle Menschen betreffen 

kann – egal, wie sie aussehen, woher sie kommen, wie alt 

sie sind etc. Damit kommt wie von selbst eine offenere 

Kommunikation.  

 

 

 

 
Wertschätzende Sprache! Sprechen Sie – auch vor 

anderen – nur wertschätzend über queere Menschen. Das 

ist ein wichtiges Zeichen des Respekts. Vielleicht ist die 

Person, mit der Sie sprechen, oder eine Person, die zuhört, 

queer, ohne dass Sie es wissen. Wertschätzende Sprache 

schafft eine positive Atmosphäre. 

 

Zeigen Sie Haltung! Lassen Sie negative Aussagen anderer 

nicht im Raum stehen, egal von wem sie kommen. Unsere 

Unternehmens-Haltung lautet ganz klar „Respekt für alle!“. 

Oft reicht es zu sagen: „Ich finde es schade, dass Sie so 

denken. In den Häusern zum Leben sind alle Menschen 

willkommen, egal wie sie aussehen, woher sie kommen, oder 

wen sie gernhaben.“ 

 

 
Vielfalt ist normal! Wenn Sie eine queere Person kennen, 

nehmen Sie sie ernst – respektieren Sie z.B. neue Namen. 

Stellen Sie nicht aus Neugierde indiskrete Fragen. Stellen 

Sie die Person nicht als etwas Besonderes dar. Outen Sie 

die Person nicht vor anderen – dass sie sich Ihnen 

gegenüber geöffnet hat, ist ein Vertrauensbeweis! 

 

Setzen Sie Zeichen! Tragen Sie z.B. einen Regenbogen-

Anstecker als Zeichen der Solidarität und Akzeptanz. 

Lassen Sie das ganze Jahr die Regenbogen-Flagge 

hängen. Veranstalten Sie Filmabende zum Thema, bringen 

Sie queere Bücher in Leserunden mit, abonnieren Sie ein 

queeres Magazin. 

Queere Menschen sind schließlich auch nicht nur im 

Regenbogen-Monat Juni queer. 

 
Informieren Sie sich! Unklarheiten und Unwissenheit 

machen es uns oft schwer, uns in andere hineinzuversetzen. 

Zusätzlich führen sie zu Unsicherheit im Umgang mit dem 

Thema. Doch das lässt sich leicht beheben: Im Internet gibt 

es viele Informationen zum Thema. Verlässliche Quellen 

sind zB die Homepage der Wiener 

Antidiskriminierungsstelle für LGBTIQ-Angelegenheiten, 

das E-Learning Tool zu LGBTIQ+ des öffentlichen 

Gesundheitsportals Österreichs oder die Broschüre „Vielfalt 

willkommen heißen“ des Sozialministeriums. (Einfach in die 

Suchmaschine eingeben.) 

 
Sind Sie selbst queer? Seien Sie Vorbild! Wenn Sie sich 

damit wohlfühlen, sprechen Sie offen darüber – z.B. mit wem 

Sie Ihren Urlaub verbracht haben. Das kann ein wertvolles 

Signal für Ihr Umfeld sein und zeigt anderen, dass sie 

verstanden werden, wenn sie sich öffnen. 

 
 

  


